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	Fakultät Chemie
Didaktik der Chemie II

Dr. Rupert Scheuer




Studientag
Von „Anionischen Tensiden“ bis „Zeolithe“ 
Waschmittelinhaltsstoffe im naturwissenschaftlichen Sachunterricht“*)

Termin
Do 26.02.2015, 9-16 Uhr 
Ort
Staatliches Studienseminar für das Lehramt an Grundschulen in Westerburg
Referent
Dr. Rupert Scheuer, Lehrstuhl für Didaktik der Chemie II an der TU Dortmund, 
E-Mail:
rupert.scheuer@tu-dortmund.de
Tagesablauf


9:00
Uhr
Begrüßung, Vorstellung, Organisatorisches


9:15
Uhr
Vortrag: Naturwissenschaftliches Experimentieren & Sprachförderung im Sachunterricht

10:15
Uhr
Kaffeepause


10:30
Uhr
Experimentalworkshop zu „Von „Anionischen Tensiden“ bis „Zeolithe“ – Waschmittelinhaltsstoffe im naturwissenschaftlichen Sachunterricht“

12:30
Uhr
Mittagspause


13:30
Uhr
Fortsetzung des Workshops


15:45
Uhr
Abschlussdiskussion


16:00
Uhr
Ende der Fortbildung
     Anschließend: Gemeinsames Kaffeetrinken
Abstract (Vortag)
Sprachkompetenz und Kommunikationsfähigkeit sind wichtige Voraussetzungen für die Bewältigung des Alltags und für einen erfolgreichen Bildungsweg. Viele Schülerinnen und Schüler haben aber aufgrund von Sprachentwicklungsstörungen, Migrationshintergrund oder sozialer Herkunft einen erhöhten Sprachförderbedarf. 
Das Duisburger Modellprojekt „Kinder als Forscher und Entdecker – Ein neuer Weg der Sprachförderung“ nutzt seit 2006 erfolgreich Synergien zwischen sprachlicher und naturwissen​schaft​licher Bildung, um allen Schülerinnen und Schülern – auch jenen, die einen erhöhten Sprachförder​bedarf haben – eine ihrem Potential entsprechende sachliche Erschließung und sprachliche Durchdringung sachunterrichtlicher Themen zu ermöglichen.

Die im Modellvorhaben erprobte Integration der sprachlichen Bildung in einen thematischen handlungsorientierten Sachunterricht hat die erhofften Synergien gezeigt. Diese Verknüpfung eröffnet auch Kindern mit erhöhtem Sprachförderbedarf chancenreiche Wege, Fach- und Sprachkompetenz gleichermaßen auszubilden und Sprachenvielfalt zu leben. Die im Experiment vom Kind selbstaktiv konstruierten und initiierten Sachabläufe und deren konkrete Erfahrung evozieren Sprache und motivieren die Kinder zum „Sprache-Lernen durch Erfahrung“ und darüber hinaus zum „Schreiben-Wollen zur Bewahrung der Erfahrung“. Der hier beschrittene Weg ermutigt zur Verknüpfung der sprachlichen Bildung mit dem gesamten Fächerkanon in allen Schulformen.

Im Vortrag werden die Konzeption des Modellprojekts und Ergebnisse der begleitenden Evaluation vorgestellt sowie ein Ausblick auf den weiteren Weg gegeben. 
Abstract (Experimentalworkshop)

„Anionische Tenside“, „Farbübertragungsinhibitoren“, „Perborate“ und „Zeolithe“ sind Begriffe, die der Verbraucher auf Waschmittelverpackungen findet. Die Hersteller listen dort alle Inhaltsstoffe auf. Welche Stoffe stecken eigentlich hinter diesen Fachbegriffen und welche Funktion übernehmen sie beim Waschprozess? Worin besteht der Unterschied zwischen einem Fein- und einem Vollwaschmittel? Wie wasche ich richtig und umweltschonend? Der Verbraucher benötigt Kenntnisse und Handlungskompetenzen, um beim Einkauf – unabhängig von der Werbung – Entscheidungen treffen zu können und beim Waschprozess zum gewünschten Ziel zu kommen. 

Mit einfachen, gut nachvollziehbaren Experimenten können bereits auf der phänomenologischen Ebene fachliche und prozessbezogene Kompetenzen im Sachunterricht erworben werden, die dann im Alltag eingesetzt werden können. Während des Workshops besteht selbstverständlich ausreichend Gelegenheit, alle Experimente der Reihe in Zweiteams selbst auszuprobieren. 
Angaben zum Referenten
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Dr. Rupert Scheuer ist Oberstudienrat im Hochschuldienst am Lehrstuhl für Didaktik der Chemie II der TU Dortmund. Er studierte Chemie und Mathematik an der Universität Essen und promovierte sich mit einer empirischen Arbeit über die Umsetzung von alltagschemischen Themen in Lehrerfortbildungen. Neben der Aus- und Fortbildung von Grundschullehrerinnen und -lehrern im natur​wissenschaftlichen Sach​unterricht führt er seit 2004 auch Fortbildungen für Erzieherinnen und Erzieher durch. Bei der CreativWerkstatt Herten bietet er seit 2002 außer​schulische Experimentalworkshops für Kinder im Alter von fünf bis zwölf Jahren an. In Kooperation mit dem Duisburger Schulamt führt er seit 2006 ein Projekt zur Sprachförderung durch naturwissenschaftliches Experimentieren im Primarbereich durch. Eine aktuelle Liste der Publikationen finden Sie unter www.was-passiert-wenn.de.

Arbeitsschwerpunkte und Forschungsgebiete:

· Aus- und Fortbildung von Grundschullehrerinnen und -lehrern im naturwissenschaftlichen Sachunterricht 

· Fortbildung von Erzieherinnen und Erziehern zum naturwissenschaftlichen Experimentieren im Elementarbereich

· Das Forschend-entwickelnden Unterrichtsverfahren im naturwissenschaftlichen Sachunterricht

· „Chemie des Alltags“ – Entwicklung von Experimenten und Unterrichtsreihen

· Sprachförderung durch naturwissenschaftliches Experimentieren (Kooperation mit dem Schulamt Duisburger „Projekt SchnEP“ www.schnep.de)

· Durchführung von außerschulischen Workshops für Kinder zu naturwissenschaftlichen Fragestellungen im Rahmen der Workshopreihe „Was passiert, wenn...?“ sowie weitere Aktivitäten zur Vermittlung von naturwissenschaftlichen Inhalten

· Entwicklung und Erprobung von Experimenten für den Elementar- und Primarbereich

· Entwicklung und Evaluation von Fortbildungsveranstaltungen; Untersuchung der Wirkung von Fortbildungsbesuchen auf Unterrichtsvorbereitung und Unterricht
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